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Die landwirtschaftliche Bevölkerung der Schweiz ist seit den 1930er Jahren um rund 100 000 Personen zurückgegangen. Die Gesamtmenge

an Schnaps für den sogenannten Eigenbedarf hat sich aber von 612 000 Litern auf 1265 000 Liter erhöht. Da nicht
anzunehmen ist, daß der Schnapsbedarf der bäuerlichen Produzenten derart zugenommen hat, wird der steuerfrei zurückbehaltene

Schnaps wohl schwarz gehandelt werden.

Kein Wunder daß das Teufelchen im Glase

Das Amt nicht nach dem Weg zum Markte fragt,
Seltsam ist eher daß die Bundesnase

Bei dieser Fuselei den Dienst versagt.
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